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WiFUbersiedeln ! Wir übersiedeln ! Wir übersiedeln ! Wir übersiedel ni.

Wir übersiedeln wieder einmal . Mit Ausnahme der Beamten , die
nach dem Umbau in der Schmidthalle Dienst machen werden , sind alle
Dienststellen des Presse - und Informationsdienstes der Stadt dien
ab Montag , den 22 . Juli,im

PRESSEFORUM
A 1082 Wien , 1 , Rathausstraße 1

zu erreichen . . . , , , . , , TJT . _
Damit sind die mit der Öffentlichkeitsarbeit der btadt uen^

beschäftigten Dienststellen des Wiener Magistrates und der Städti¬
schen Unternehmungen an einem Ort konzentriert.

Zum Pressedienst gehören derzeit : " Rathaus - Korrespondenz " ;
Offiziell Organ der Bundeshauptstadt " Stadt Wien " ; " Blickpunkt
Wi ^ n " ( die Zeitschrift für junge Gemeindebedienstete ) ; Amtlicher
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Wohnungstausch — Anzeiger ; Landesgesetzblatt für Wien ; Wiener
Notizen für die Bundesländer ; Bilderdienst.

Zum Informationsdienst gehören derzeit : Informations¬
und Beschwerdestelle Schmidthalle ; Ausstellungen und Meinungs¬
forschung ; Publizistik , Organisation ; Führungen , Schulung,
Sonderaufgaben ; Film , Fernsehen , Rundfunk ; Schriftleitung
" der aufbau " .

Die Redaktionen bitten wir besonders , ihre Boten dahin¬
gehend zu informieren , daß die " Rathaus - Korrespondenz " vom
22 . Juli an täglich um ungefähr 11 , 15 und 17 . 30 Uhr beim
Eingang zum PRESSEFORUM , 1 , Rathausstraße 1 , abgeholt werden
kann.

Wir hoffen , daß mit der Schaffung eines eigenen kommunalen
Pressezentrums im PRESSEFORUM in der Rathausstraße die Kontakte
mit unseren Freunden noch besser und vor allem einfacher werden.

Auf Wiedersehen im PPRESSEFORUM" !

Presse - und Informationsdienst
der Stadt Wien
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Telefonnummern der MD - PID im Presseforum

PRESSEDIENST

Chefredakteur Wilhelm Adame 0 z * * ‘ 0 ‘ ’ * 0
1
* ° . .

Chefredakteur - Stellvertreter Robert Pr o " * mm9 '

Kanzleileiterin Elfriede Horvath (
Amtsblätter

Kanzlei.

2970
2971

2973
2986

k ( Redaktion " Stadt Wien 5’ ) . . . 2972
Redakteur Günther Bure z 1 k Keda ^ ion ouaao

;
*

;
'

g6
Redakteur Dr . Kurt H e 1 n d 1 IG . Gr . LLl) • • • • • • • —

r 2761

Redakteur Klaus Hennin g ( G . Gr . VI , VII , VIII , IX ) • •

Redakteur Dr . Harald L a a (. G . Gr . Aii ; .
oder

276
2979
2948
2976

Redakteur : Ingeborg Lau ( G . Gr . IV , V) . . . 6 j 97 n / 403

Redakteur Leo W e b e r . . . . . . * - - » * * * ; * 0 * * 0 * . .
9034

Fernschreiber ( Fernschreibnummer 5 ) * * * * * * * *
t090

Expedit der " Rathaus —Korrespondenz . PQ75
Verwaltung Amtsblatt " Stadt Wien * * * ’ * * * * * * * * * * * * \ 9077
Kurt S kr i w a n e k ( Leiter des Bilderdienstes ) . • • 2977

Bilderdienst . . . 2978 , 2987

2920
INFORMATIONSDIENST

Dr . Helmut Krebs, Obermagistratsrat - • • • • • • • • • • • • • • - ■

Dr . Richard Denscher, Obermagistratsrat
( Stellvertreter ; Information , Ausstellungen,
Meinungsforschung ) . . . * * * . * * .

2 q62
Sekretariat • • • • • • • * * * * * * * * * ; * ° * * * * * * . .

Informations - und Beschwerdestelle Scnmidthalle
( erst ab 7 . 10 . 1968 m ) . . . 2969 , ? r ? 4afi?

Ausstellungsatelier , ( 1090 ) 9 - , Gilgegasse 12 . . . . . . 43 gW
Ausstellungsdepot , ( 1020 ) 2 . , Handelskai 129 88 4 öj

Redakteur Wolfgang Kraus ( Publizistik ) . . . .
9089

Dr . Edith K r e 3 c u ( Lektorat ) . . . . . . . . . . • • • * • • • • • * * • * * * ^

Ing . Wilhelm Glattes ( graphische und druc *.
9Q ootechnische Agenden ) . . 20J0

Redakt -eur Horst R i e d 1 e r ( Organisation ; Führungen,
Schulung , Sonderaufgaben ) . .

Franz T u m a ( Sonder — und Fachführungen ) . . nkn
Waltraud H o d i k ( Rundfahrten " Neues Wien " )

_
. . . . . . . . 2/bü

Elisabeth Muchitsch ( Archiv , Publikatlonsdepot,
Reclinungsprotokoll ) . . . . . . . . . 2yyi

Franz G e b a k , Oberamtsrat ( Film , Fernsehen , Rundfunk ) . . . 2965

SCHRIFTLEITUNG " DER AUFBAU" _
Dr . Helmut Krebs ( geschäftsführender SchriftIei4 : o^ ) . • 2920

Ing . Elisabeth Schenk ( technische Schnftleitung ) . . . 2924
MorfViü TP T ir* ( T -plr "h O YV3 .

“h ^ ^ ‘Martha Flor ( Lektorat)
Korrespondenz , Kanzlei . . . . 2962
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Jugendprobleme - gestern und heute

16 . Juli ( RK ) 60 Teilnehmer aus 30 Nationen und allen

Kontinenten der Welt waren gestern abend zu einem Empfang in

den Stadtsenatssaal des Wiener Rathauses geladen . Sie ge¬
hören dem Kreis jener an , die im II . " Internationalen Seminar

über Jugendpolitik .
" sich mit Fragen junger Menschen beschäfti¬

gen . Der erste Kongreß dieser Art fand im vergangenen Jahr

in den Niederlanden statt.

Bürgermeister Bruno Marek verglich in seiner Willkomms¬

rede die Situation der jungen Menschen vor rund 20 bis 30

Jahren und jetzt . Wie die Zeiten,so haben siöh auch die Jugend¬

probleme geändert , sagte Bürgermeister Marek . Vor gpr nicht

so langer Zeit war es nur den Erwachsenen gestattet , Probleme

zu haben . Das Jugendproblem der damaligen Zeit war , sich mit

den Problemen der Erwachsenen abzufinden . Der dennoch vor¬
handene Widerstand fand zunächst seinen Ausdruck in Werken

berühmter Dichter , später , nämlich knapp nach dem zweiten

Weltkrieg , in Diskussionen untereinander , die - wiederum unge¬
sunderweise - " off limits " für Erwachsene waren.

Nun beginnen die beiden Generationen sich miteinander und
mit den gegenseitigen Problemen zu beschäftigen . Guten Willen
auf beiden Seiten vorausgesetzt werden wir alle , in erster
Linie aber die Experten dieses Seminars Ergebnisse finden , die
den Forderungen der Jugend entsprechen und die Alteren nicht
schockieren , erklärte der Wiener Bürgermeister.

Als Sprecher der Weltjugendorganisation en dankte deren Prä¬

sident Bürgermeister Marek für seine verständnisvolle Einstellung
und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß im Rahmen des " Seminars
für Jugendpolitik " Mißverständnisse beseitigt und neue frucht¬
bare Standpunkte auf beiden Seiten erarbeitet werden können.
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Förderungsbeiträge aus dem Wiener Kunstfonds

16 . Juli ( RK ) In der Hauptanstalt der Zentralsparkasse

der Gemeinde Wien wurden gestern zum achtzehntenmal Förderungs¬

beiträge aus dem Wiener Kunstfonds verliehen . Generaldirektor

Fr . Josef Neubauer begrüßte die Gäste , Kulturstadträtin

Gertruds Sandner hielt die Festansprache und überreichte den

29 Preisträgern die I3plcc « . Im Namen der in diesem Jahr ge¬

förderten Künstler danke der Schriftsteller Peter Marginter

dem Kuratorium des im Jahre 1956 von der Zentralsparkasse

der Gemeinde Wien errichteten Wiener Kunstfonds.

Heuer wurde ein Betrag in der Höhe von insgesamt einer

Viertelmillion Schilling vergeben . Dabei entfielen an elf

Künstler aus dem Bereich der bildenden Kunst 91 . 000 S , an

zwei Künstler aus dem Bereich der darstellenden Kunst 20 . 000 S,

an fünf Musikschaffende 45 . 000 S , an sieben Schriftsteller

47 . 000 S und an drei Künstler aus dem Bereich der Filmkunst

45 . 000 S.
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Heilquelle Ober - Laas Einfaches Provisorium

16 . Juli ( RK ) Die bereits erschlossene Thermal - Schwefel-

quelle in Wien 10 , Ober - Laa ist bekanntlich als Heilquelle er¬

klärt worden . 'Wie Baustadtrat Kurt Heller heute in der Sitzung

des Wiener Stadtsenates mitteilte , ist geplant , in unmittel¬

barer Bähe der Quelle auf einem gemeindeeigenen Grundstück

ein Provisorium zu errichten , um vor der Erbauung des eigent¬

lichen Heilzentrums betriebliche und medizinische Erfahrungen

bei der Nutzung dieser Schwefeltherme sammeln zu können und

gleichzeitig dieses Heilvorkommen , wenn auch im kleinen Rahmen,

bereits praktisch zu nutzen.
Um die Kosten möglichst niedrig zu halten , wurden die Aus¬

führung und die Ausgestaltung des als kurzfristiges Provisorium

gedachten Gebäudes bewußt einfach geplant . Außer einem Bewe¬

gungsbecken mit sechs mal vier Meter und sechs Wannen zur Ver¬

abreichung von Schwefelbädern samt der entsprechenden Anzahl

von Ruhebetten,sind ein Warteraum , ein Untersuchungsraum und die

erforderlichen Bebenräume vorgesehen . Die Kosten für dieses

Provisorium betragen etwa zwei Millionen Schilling , wobei berück¬

sichtigt wurde , daß an der derzeitigen Quellfaßung keine größeren
Vorkehrungen notwendig sind.

Beue Kabinen und Kästchen im Sommerbad Liesing
In der gleichen Sitzung des Wiener Stadtsenates beantragte

Stadtrat Kurt Helle r den Neubau der baufälligen Kabinen - und

Kästchengebäude für das Sommerbad Liesing , 23 > Perchtoldsdorfer
Straße 14 . Hiefür sind 5,5 Millionen Schilling erforderlich.

Über die Baubewilligung der beiden beschriebenen Objekte
referierte Vizebürgermeister Dr . Heinrich I -rimmel.

Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

16 . Juli ( RR ) Las Marktamt der Stadt Wien teilt mit . : Heute
waren auf den Wiener Märkten folgende Gemüse - und Obstsorten
besonders preisgünstig:

Gemüse: Feldgurken 4 bis 5 8 , Paradeiser 6 S , Weißkraut
5 S je Kilogramm.

Obst: Birnen 7 bis 8 S , Pfirsiche 5 bis 8 S , Marillen 6
bis 7 S je Kilogramm.
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Der Oberbürgermeister von Bandung im Wiener Rathaus

Bandung - Wien : In schöner Landschaf t , von Bergen umgeben !_

16 . Juli ( RK ) Besuch aus Indonesien konnte Landeshauptmann

und Bürgermeister Bruno Marek heute im Wiener Rathaus begrüßen:

seinen Amtskollegen aus Bandung , Oberbürgermeister Oberst

Djukardi , dessen Gattin sowie den GeneralStaatsanwalt von

West - Java , Achmad Djunaedi . Die indonesischen Gäste , die sich

auf einer Informationsreise durch Europa befinden , sind gestern

in Wien angekommen.
Zur Begrüßung der Besucher aus Indonesien hatten sich ein¬

gefunden : Vizebürgermeister Eelix Slavik , Vizebürgermeister

Dr . Heinrich Drimmel , die Stadträte Dr . Otto Glück , Kurt Helle r,

Dkfm . Alfred Hintschig , Stadträtin Gertrude Sandner , Stadträtin

Dr . Maria Schaumayer , Stadtrat Reinhold Suttner und Magistrats-

direktor Dr . Rudolf Brt1 .
In seiner Begrüßungsansprache verwies Bürgermeister Marek

auf die Ähnlichkeiten zwischen Bandung und Wien : beide otädte

liegen in einer schönen . Landschaft und sind von Bergen umgeben.

Auch die Probleme der beiden Städte sind ähnlich : Bandung , dessen

Einwohnerzahl die Millionengrenze erreicht hat , muß ebenso wie

Wien vor allem Aufgaben des Wohnungsbaues , der Verkehrslenkung

und der Wasserbeschaffung meistern.

" WIG 64 " und Jonas in Indonesien

Dann erinnerte das Wiener Stadt Oberhaupt an die freundschaft

liehen Beziehungen zwischen Indonesien nnd Österreich . Bundes¬

präsident Jonas hat als Bürgermeister von Wien Indonesien oereist

und auf ] der Internationalen Gartenbauausstellung in Wien war

Indonesien mit einem typischen Holzbau und einem Meer von Blumen

und Pflanzen vertreten . Alle damals gezeigten Pflanzen Bürger

meist er Marek freute sich , dies mitteilen zu können - gedeihen

auch weiterhin prächtig im Wiener Donaupark . ( Bitte an die

Redaktionen : Erinnern Sie wieder einmal an den herrlichen Donau¬

park ! - Danke ! )
. /•
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Im Jahre .1955 hat in Bandung die asiatisch - afrikanische

Konferenz stattgefunden , auf der die Grundsätze Nehrus zuir Maxime

erhoben wurden . Auch Österreich sei der Ansicht , schloß

Wiens StadtOberhaut,daß die Völker in Frieden und Freiheit,

in gegenseitiger Achtung und Toleranz leben sollen.

In seiner Antwortrede nannte Oberbürgermeister Djukardi

Wien eine glückliche Stadt . Bei seinen Rundfahrten gestern und

heute , im Gespräch mit verschiedenen Mitarbeitern der Stadt¬

verwaltung , habe er diesen Eindruck gewonnen , Er hoffe , daß die

Bewohner von Wien sich der Schönheit ihrer Stadt noch , lange

erfreuen werden . Sein Besuch möge dazu beitragen , daß sich

die Beziehungen zwischen Österreich und Indonesien einerseits

und Wien und Bandung andererseits noch enger gestalten.

Nachdem Bürgermeister Marek und Oberbürgermeister Djukardi

Erinnerungsgeschenke ausgetauscht hatten , lud Wiens Stadt—

Oberhaupt seinen indonesischen Amtskollegen ein , sich ins

Goldene Buch der Stadt Wien einzutragen . Anschließend bat

Bürgermeister Marek seine Gäste aus dem fernen Land der

3 . 000 Inseln in die Repräsentationsräume des Rathauses zum

Mittagessen.
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Scheinehauptmarkt vom 16 . Juli

16 . Juli ( RK ) Neuzufuhren Inland 4 . 025 , Gesamtauf-

trieh dasselbe , verkauft alles.

Preise extrem ? 16 . 30 bis 17 , 1 . Qualität 15 . 90 bis

16 . 20 , 2 . Qualität 15 . 20 bis 15 . 80 , 3 . Qualität 14 bis 15 . 10.

Zuchten extrem 11 . 50 bis 12 . 30 , Zuchten 10 bis 11 . 30 , Alt¬

schneider 8 bis 9 . 50.
Per Purchschnittspr .eis für inländische Schweine er¬

höhte sich um 3 Groschen und beträgt 15 . 35 , Außermarktbezüge

in der Zeit bom 12 . bis 16 . Juli ( ohne Pirekteinbringungen

in die Bezirke ) 1 . 324 Stück.

Pf 'erdehapptmarkt vom 16 . Juli

16 . Juli ( RK ) Auftrieb 30 Stück , hievon 2 Pohlen,

verkauft wurden als Schlachttiere 18 Stück , als Nutztiere 0,

unverkauft blieben 12 Stück.

Herkunft s Niederösterreich 19 , Burgenland 10 , Steiermark

Notierungen s Schlschttiere Pohlen 14 bis 16 , Pferde

extrem 11 bis 14 , 1 . Qualität 10 bis 10 . 80 , 2 . Qualität 9 bis

9 . 50 , 3 . Qualität 7.
Per Purchschnittspreis für inländische Schlachtpferde

erhöhte sich um 87 Groschen und ermäßigte sich bei Schlacht¬

fohlen um 150 Groschen.
Per Purchschnittspreis für Schlafthtpferde beträgt

10 . 23 , Schlachtfohlen 15 , Schlacht - und Nutztiere 0 , Pferde

und Pohlen 10 . 76.
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